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Einleitung 

Dem Kaufvertrag kommt im Wirtschaftsleben eine zentrale Stellung zu. Als 
Regelungsinstrument für den Handel mit Waren bildet er die Grundlage eines 
der häufigsten und wichtigsten Umsatzgeschäfte. Aufgrund der wachsenden 
Internationalisierung der Handelsbeziehungen 1 hat er auch auf internationaler 
Ebene zunehmend an Bedeutung gewonnen. Der ständige Anstieg des Welthan-
delsvolumens2 und die überproportionale Einbindung der westlichen Industrie-
länder3 einschließlich der Bundesrepublik Deutschland4 in diesen Wirtschafts-
ablauf ließen den grenzüberschreitenden Warenhandel in den Mittelpunkt des 
Wirtschaftsgeschehens rücken. Diese Entwicklung beruht zu einem wesentli-
chen Teil auf weitreichenden Verbesserungen und Innovationen im Güter- und 
Nachrichtenverkehr sowie auf den Bemühungen privater und staatlicher 
internationaler Organisationen um einen Abbau von Handelshemmnissen. Vor 
allem das 1947 gegründete GATT, das General Agreement on Tariffs and Trade, 
erzielte Fortschritte auf dem Gebiet der Handelsliberalisierung. In den soge-
nannten Dillon-, Kennedy- und Tokiorunden trug es wesentlich zu einem 
weltweiten Abbau der Zölle bei, einem erheblichen Hindernis im internationalen 
Warenaustausch.s Aber auch regionale Wirtschaftsorganisationen wie die 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD), 
die Europäischen Gemeinschaften, der Andenpakt oder die Zentralamerikani-

1 In dem Zeitraum zwischen 1913 und 1948 stieg das Welthandelsvolumen um 
durchschnittlich 0,5% jährlich, zwischen 1948 und 1980 bereits um durchschnittlich 7,5%. 
Die Erhöhung der Erdölpreise im Jahre 1973 und die zunehmende Errichtung von 
Handelsschranken in den Entwicklungsländern, die diese Maßnahmen zum Zwecke der 
Konsolidierung ihrer Zahlungsbilanzen ergriffen, führte nur zeitweilig zu einer Verringe-
rung der Wachstumsraten und Verlagerung der internationalen Handelsströme. Inzwi-
schen verzeichnet der.Welthandel wieder einen deutlichen Aufwärtstrend: 1984 betrug die 
Expansionsrate des· Welthandelsvolumens nominal rund 9%. Hierzu Glis-
mannlHornlNehringlVaubel, S.16; Lanner, EFTA-bulletin, 4/84, S.7; Utne, EFTA-
bulletin 1/85, S. 4. 

2 Vgl. Fn. 1. 
3 Im Jahre 1985 entfielen etwa 79% aller Importe und 82% aller Exporte auf diese 

Länder. Etwa 70% des gesamten Handels spielte sich dabei unter den westlichen 
Industrieländern ab. Ausführlich hierzu Kenwoodl Lougheed, S. 299ff. Vgl. auch Glis-
mannlHornlNehringlVaubel, S.16; Utne, EFTA-bulletin 1/85, S:zff.; Vishny, § 2.01, 
S. 2-4; WiSta 1/1986, S. 48. 

4 In der Rangliste aller Partnerländer des Welthandels blieb die Bundesrepublik 
Deutschland 1985 hinter den Vereinigten Staaten das zweitwichtigste Land, gefolgt von 
Japan, Großbritannien und Frankreich. Vgl. WiSta 1/1986, S.44. 

5 Allgemein hierzu Liebich, Ferdinand Karl, Das GATT als Zentrum der internationa-
len Handelspolitik, Baden-Baden 1971. Vgl. auch Seeler, Jb. Soz. Wiss. 36 (1985), S. 82. 
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sche Wirtschaftsgemeinschaft6 förderten mit Maßnahmen auf regionaler Ebene 
den internationalen Warenverkehr. 

Trotz der Bedeutung des internationalen Kaufvertrages als zentrales Rege-
lungsinstrument im Welthandel fehlt ihm bisher eine international einheitliche 
Rechtsgrundlage oder auch nur übereinstimmende rechtliche Ausgestaltung. 
Zwar schufen sich die am internationalen Handel beteiligten Wirtschaftskreise 
mit Hilfe ihrer Interessenverbände - wie etwa dem Verein der Getreidehändler 
der Hamburger Börse von 1868, der Bremer Baumwollbörse von 1872, der Silk 
Association of America von 1873 oder der London Corn Trade Association von 
1878 - schon frühzeitig "ein ungeheures Netz von Klauseln, Vertragsblanket-
ten und Geschäftsbedingungen".7 Auch die heute von internationalen Organisa-
tionen wie der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa 
(ECE) oder der Internationalen Handelskammer in Paris (ICC) ausgearbeiteten 
einheitlichen Regeln für den internationalen Handel bilden eine Grundlage für 
zahlreiche internationale Kaufverträge.8 Diese "lex mercatoria" stellt aber nur 
ein bruchstückhaftes, teilweise lediglich auf bestimmte Regionen begrenztes 
Regelungswerk ohne autonome Rechtsqualität dar. Sie erlangt Geltung nur 
aufgrund der faktischen Autonomie des Handels.9 Ein weltweit einheitlich 
geltendes Handelsrecht besteht dagegen nicht. lO Auch die inzwischen verab-
schiedeten internationalen Übereinkünfte haben diesen Zustand nicht grundle-
gend verändert. Mit ihnen wird zwar das Ziel verfolgt, die Unvollkommenheit 
des internationalen Formularrechts zu beseitigen und der "Anarchie" der 
"rechtlosen Verträge"ll ein Ende zu setzenP Die Vielzahl der internationalen 

o Zu den lateinamerikanischen Integrationsverbänden vgl. die Übersicht bei Weber, 
S.48ff. 

7 Rabel, WarenkaufI, S.36; vgl. auch Grossmann-Doerth, S.43ff., der zwischen 
Klauseln, Firmenformularen und Verbandsrecht unterscheidet. 

8 Hierzu Allmendinger, Gestaltung von Liefer-(Kauf-)verträgen im Auslandsgeschäft, 
1984. 

9 Str., vgl. hierzu die zahlreichen Beiträge in Schmitthoff, Clive M. (ed.), The sources of 
the law ofinternational trade with special reference to east-west trade, New York 1964. 
Ferner - wie hier - BoneIl, RabelsZ 42 (1978), S,492ff.; David, in: New directions I, 
S.17; Kassis, S.12 (Rdnr. 15); Klein, FS Mann (1977), S.631ff.; Popescu, in: New 
Directions I, S. 35,44; a.A.: Goldman, Clunet 106 (1979), S. 478, 490, 499; Kahn, La vente 
internationale, S. 1-43,365 -367; Lagarde, Etudes offertes a Goldman (1982), S. 128, 139, 
144f.; Langen, S. 1-45. 

10 Aus diesem Grunde schlug Davidvor, eine "Union für ein einheitliches Weltprivat-
recht (ius commune)" zu gründen, in der weltweit akzektable, allerdings völkerrechtlich 
unverbindliche, "lois modeMes" verabschiedet werden. Vgl. Int. Enc. Comp. L. II, Ch. 5, 
Nr. 570ff., S. 209ff.; L'Unification du Droit 1967 -68 II, S. 77 -91; ebd. 1970, S. 50-56; 
U.N. Doc. AjCN.9j60, in: UNCITRAL Vb. II (1971), S.139f. Der Vorschlag fand 
jedoch nur geringe Resonanz. 

11 Grossmann-Doerth, S. 45ff., insbes. S. 47. Ausführlich hierzu Reimann, Thomas, Zur 
Lehre vom "rechtsordnungslosen" Vertrag, Bonn 1970. 

12 Vgl. Kreuzer, S. 9f.; Rabel, WarenkaufI, S. 43ff.; ders., Gesammelte Aufsätze IH, 
S. 477 (478), S. 496 (499). Skeptisch gegenüber einer internationalen Rechtsvereinheitli-
chung Grossmann-Doerth, S. 42, 68f., 95. 
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Übereinkünfte läßt aber Zweifel aufkommen, ob die Ersetzung der vielfältigen 
im Handel gebräuchlichen Klauseln durch kodifiziertes Recht tatsächlich zu 
einer Rechtseinheit führt. Allein zu den Übereinkünften und Übereinkommens-
entwürfen, die das internationale Kaufrecht betreffen, zählen unter anderem: 

das Haager Übereinkommen betreffend das auf internationale Kaufverträge 
über bewegliche körperliche Sachen anzuwendende Recht vom 15. Juni 
195513 , 

das Haager Übereinkommen vom 30. Oktober 1985 über das aufinternatio-
nale Kaufverträge anwendbare Recht l 4, 
das Haager Übereinkommen über das auf den Eigentumserwerb bei 
internationalen Käufen beweglicher Sachen anwendbare Recht vom 
15. April 195815 , 

die Haager Übereinkommen zur Einführung eines Einheitlichen Gesetzes 
über den internationalen Kauf beweglicher Sachen vom 1. Juli 196416 sowie 
zur Einführung eines Einheitlichen Gesetzes über den Abschluß internatio-
naler Kaufverträge über bewegliche Sachen vom 1. Juli 196417 , 

der Entwurf eines Einheitsgesetzes über die materielle Gültigkeit internatio-
naler Warenkaufverträge von 196818 , 

das Übereinkommen der Vereinten Nationen über die Verjährung beim 
internationalen Warenkauf von 197419 sowie das Wiener Protokoll zur 
Abänderung des Verjährungsübereinkommens von 19802°, 
das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf vom 11. April 198021 , 

der Entwurf eines Übereinkommens über das auf bestimmte Kaufverträge 
mit Verbrauchern anzuwendende Recht vom 25. Dezember 198022 , 

das Genfer Übereinkommen über die Vertretung beim internationalen 
Warenkauf vom 17. Februar 198323 • 

13 V.N.T.S. 510 (1964), S. 147, No. 7411 = Rev. crit. dr. int. pr. 1964, S. 786; amtliche 
deutsche Übersetzung in: AS 1972, S. 1882 = BBI 1971 11, S. 1049; abgedr. in: 
Jayme / Hausmann, Nr. 22, S. 99ff. 

14 Acte final de la Conference de La Haye de droit international prive, 30 octobre 1985. 
15 Vg!. RabelsZ 24 (1959), S.154. Dieses Übereinkommen wurde nur von Italien 

ratifiziert (RabelsZ 27 (1962), S. 551); es ist nicht in Kraft getreten. 
16 BGB!. 1973 11 S. 886. 
17 BGB!. 1973 11 S. 919. 
18 V.N. Doc. A/CN.9/143, abgedr. in: RabelsZ 32 (1968), S. 342. 
19 A/CONF. 63/15; abgedr. in: VNC1TRAL Yb. V (1974), S. 210 = Am. J. Comp. L. 

23 (1975), S. 356 = RabelsZ 39 (1975), S. 342. 
20 V.N. Doc. A/CONF.97 /18, Annex 11, abgedr. in: Off. Rec., S. 191 sowie in: Rev. dr. 

unif. 1980 I, S. 138. 
21 V.N. Doc. A/CONF.97 /18, Annex I, abgedr. in: Off. Rec., S. 178, sowie in: Rev. dr. 

unif. 1980 I, S. 60, in deutscher Übersetzung bei Herber, Wiener VNClTRAL-Überein-
kommen, S. 94ff. 

22 Abgedr. in: Actes et documents de la Quatorzieme session, Band I, 1-60; LL.M. 19 
(1980), S. 1516; RabelsZ 46 (1982), S. 794. 


